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Marienkäfer
M: Katrin Schrader
T: Ursula Böhnke-Kuckhoff

Marienkäfer ruf ich nicht. Sie haben gar kein Ohr.
Mein Arm kommt ihnen wie der Ast von einem Baume vor.
Kribbel, kribbel...

Marienkäfer drück ich nicht, ich hauch nur einmal sacht.
Dann fühlen sie, es wird so warm, als wenn die Sonnel lacht.
Kribbel, kribbel...


